
DIE LINKE. Sachsen 

3. Tagung des 15. Landesparteitages  10. Oktober 2020 

A. Leitantrag an den 15. Landesparteitag 

A.1. Nach der Krise ist vor der Krise oder plötzlich kann die      

Politik Prioritäten setzen 

Ä.A.1.2. Änderungsantrag in Kapitel 1: Inklusive Strukturen als 

Kriterium bei der Vergabe öffentlicher Aufträge 

Einreicher*innen: Ann-Kathrin Legath, Birger Höhn (Landesinklusionsbeauftragte) 

 

 

Der Landesparteitag der LINKEN Sachsen möge folgendes beschließen: 

 

Ergänzen der Formulierung in Kapitel 1, Zeile 39/40:  

ALT: 

„Ab jetzt sollte die Wirtschaftsförderung nicht mehr vorrangig stur auf Wachstum setzen, sondern 

öffentliche Aufträge konsequent an Nachhaltigkeitskriterien ausrichten.“  

 

NEU: 

„Ab jetzt sollte die Wirtschaftsförderung nicht mehr vorrangig stur auf Wachstum setzen, sondern 

öffentliche Aufträge konsequent an Nachhaltigkeitskriterien und inklusivere Strukturen ausrichten.“ 

 

Begründung: 

Behinderte Menschen haben es auf dem Arbeitsmarkt sehr schwer. Inklusive Strukturen sind weder im 

Sondersystem Behindertenwerkstätten noch auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt im Wesentlichen 

erkennbar. Für die Schaffung einer inklusiven Gesellschaft sind diese aber grundlegend wichtig. 

Deswegen sollten öffentliche Aufträge überwiegend nur an Betriebe vergeben werden, die ihrer 

Beschäftigungspflicht von behinderten Menschen auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt nachkommen und 

die barrierefreie Strukturen bieten. 

 

 

Entscheidung des Landesparteitages: 

 

 


